
Die letzten Kompromisse

Vögel streiten frech, im Rasen

und der Mensch geht in die Luft –

wohin laufen Hoppelhasen?

Woran erinnert mich der Duft,

der da in meine Nase steigt

und sich dann im Hirn verzweigt?

Ist das Aas? Sind das nur Gase,

die da aus den Därmen kommen?

Ich entwerfe eine Phrase,

danach ahne ich verschwommen:

Es ist die allgemeine Weltmisere –

die kommt mir leider in die Quere!

Will ich jetzt mit Wölfen heulen?

Soll ich die letzten Hunde beißen?

Bin ich weise, fast wie Eulen?

Um was könnte ich mich reißen?

Alles ist doch sehr verzwickt –

deshalb geh‘ ich leicht gebückt…

Ich glaub‘ ich hoffe, daß von oben,

irgendwann der Segen landet,

wenn die wilden Affen toben,

Menschenflut an Strände brandet.

Dann will ich den Schöpfer preisen,

mich um gar nichts weiter sch …
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